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Ihre Sicherheit
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Neuer Job gesucht?

Unser Team braucht Verstärkung 
in vielen Bereichen.

Bewerbungen online 
www.team.globus.de
oder per Mail an
je.albrecht@globus.net

hier bewerben

Quereinsteiger willkommen!

Wir lernen dich an!

Neu

Unser 
in viel
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Grußwort des Vorsitzenden und BKV-Sitzungspräsidenten

Liebe Freunde, Mitglieder und Förderer 

des BKV, sehr verehrte Damen und Herren,

der Binger Karneval Verein gegründet 1833 e.V. feiert im 
Jahr 2024 sein 191-jähriges Bestehen. So lange gibt es 
schon Fassenacht am Rhein-Nahe-Eck und in unserem 
„goldischen Bingen“. Als viertältester Karnevalverein in 
Deutschland fühlen wir uns auch in der neuen Kampagne 
weiter der politisch-literarischen Fassenacht verbunden, 
die zum „Markenkern“ des BKV geworden ist. In unserer 
traditionellen BKV-Herrensitzung am 12. Januar 2024 
können sich die Besucher wieder auf hochkarätige 
politische Vorträge freuen – u.a. vom früheren Mainzer 
Sitzungspräsidenten Horst Radelli und Bernhard 
Knab, dem „Deutschen Michel“. Auch der amtierende 
Sitzungspräsident der Mainzer Fernsehfassenacht, Andreas 
Schmitt, wird als „Obermessdiener des Mainzer Doms“ in 
unserer Herrensitzung auftreten. 

Unser Ziel ist es auch im Jahr 2024 für unsere Herren wieder 
„großes Kino“ auf die Bühne zaubern – durch eine bunte 
Mischung aus Vorträgen, Kokolores, Tanzdarbietungen 
und Musik. Herausragende Showtanzgruppen, unsere 
bekannten BKV-Redner, die BKV-Garde, die Dunnerwetter, 
Kokolores-Beiträge und unsere Gesangsgruppe „Createure 
de Malheur“ werden am 12. Januar 2024 wieder für beste 
Unterhaltung, strapazierte Lachmuskeln und hochkarätige 
„Binger Fassenacht“ sorgen.

Ich feiere in der Kampagne ein kleines Jubiläum Ange-
fangen bei der 175-Jahr-Feier des BKV im Jahr 2008 bin 
ich – verteilt auf zwei Amtszeiten – im Jahr 2024 dann 
insgesamt seit 11 Jahren Sitzungspräsident des BKV. In 
der langen Geschichte des Vereins ist dies nur ein kleiner 
Zeitraum, für mich persönlich aber 11 tolle Jahre und eine 
große Ehre. Gerne würde ich das Zepter des BKV noch 
einige Jahre tragen. Als BKV-Redner stehe ich im nächsten 
Jahr seit 22 Jahren auf der Bühne. Meinen ersten Auftritt 
hatte ich 2002 unter Sitzungspräsident Frank Berlep. Mein 
Markenzeichen in allen Vorträgen zu dieser Zeit war der 
Schlachtruf „Attention“ – ab und zu hören Sie das auch 
heute noch von mir. Am 12. Januar 2024 werde wieder ich 
als Vortragender mit einem Elferratskollegen auf der Bühne 
stehen.

Wenn sich die Welt in den zurückliegenden Jahren 
auch stark verändert hat, – Corona, Krieg in der Ukraine, 
Klimawandel, In� ation, etc., sind einige Stichworte -, den 
Frohsinn und seinen Optimismus hat sich der Binger 
Karneval Verein  in seiner langen Geschichte nie nehmen 
lassen. Das wird auch so bleiben. Unter dem Motto „RHEIN 
UND NAHE RAUF UND RUNTER, DER BKV WIRD IMMER 
BUNTER“ werden wir Ihnen auch in der Session 2023/24 
wieder beste karnevalistische Unterhaltung, tolle Vorträge, 
mitreißenden Kokolores und begeisternde Tänze bieten. 
Kommen Sie zu unseren Sitzungen. Sie werden das sehen!

Der neu gewählte Vorstand hat die Weichen für die Zukunft 
des BKV gestellt. Wir gehen mit großen Schritten unserem 
200-jährigen Bestehen im Jahr 2033 entgegen. Das neue 
Vorstandsteam wird – in enger Zusammenarbeit mit beiden 
Präsidenten – auf dieses große Jubiläum hinarbeiten. Ich 
wünsche ich Ihnen wieder beste, kurzweilige Unterhaltung 
und frohe Stunden beim BKV.

Olau und alles Gute!

Dr. Ralf Kohl

Vorsitzender und Sitzungspräsident
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191. Session des

Damensitzung 

26. Januar 2024, 19:33 Uhr 
Sektempfang ab 18:33 Uhr� Eintritt: 15 €

– Kostümierung erwünscht

BKV Fastnachts Party 
9. Februar 2024, 19:33 Uhr 
Einlass ab 18 Jahren!� Eintritt: 5 €

Herrensitzung
12. Januar 2024, 19:33 Uhr
Einlass: 18:33 Uhr� Eintritt: 18 €

Kartenbestellung: karten@bkv1833.de oder 
Frollein Wunderbar · Schmittstraße 8 · 55411 Bingen

gegr. 1833 e.V.
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Grußwort der Sitzungspräsidentin
Olau, liebe Närrinnen und Narren!

Bald startet der Binger Karnevalverein in seine 191. Session 
und diese bietet viele närrische Höhepunkte. Neben der 
Herren- und Damensitzung feiern wir die Burgerstürmung  
am „Schwerdonnerstag“ und am Freitag vor Fastnacht die 
Fastnachtsparty.

Unser Motto „Rhein und Nahe rauf und runter, der BKV 
wird immer bunter“ nehmen wir wortwörtlich. Besonders 
in der heutigen Zeit ist das bereits im Juli 2023 gewählte 
Motto aktueller denn je. Im BKV ist jeder unabhängig 
von Geschlecht, Hautfarbe und Staatsangehörigkeit 
willkommen mit uns zu feiern und sich aktiv zu beteiligen.

Ich freue mich auf meine 12. Damensitzung als   
Sitzungspräsidentin und alle Damen dürfen sich auf ein 
bewährtes Programm aus Vortrag, Kokolores, Musik und 
Tanz freuen. Ich lade Sie herzlich zur Sitzung am 26. Januar 
2024 ein.

Besuchen Sie auch unsere weiteren Veranstaltungen und 
die aller Binger Fastnachtsvereine, denn des Narren Lohn ist 
der Applaus des Publikums.

Ich wünsche Ihnen frohe und schöne Stunden beim BKV!

Mit fastnachtlichen Grüßen

Manuela Beck

Sitzungspräsidentin

Maske..?

Mist...!

Unser 
Angebot:
120,98 €   
69,95 €

Apotheker Mathias Klose
Basilika Str. 26
55411 Bingen

Kostenloser Lieferservice

Dem Gedächtnis auf die Sprünge helfenDem Gedächtnis auf die Sprünge helfen

Maske..?

Mist...!

Unser 
Angebot:
120,98 €   
69,95 €

Apotheker Mathias Klose
Basilika Str. 26
55411 Bingen

Kostenloser Lieferservice

Dem Gedächtnis auf die Sprünge helfenDem Gedächtnis auf die Sprünge helfen
Apotheker Mathias Klose � Basilikastraße 26 � 55411 Bingen
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Am schönsten ist die Fassenacht, wenn auch die Justiz mal lacht!

Und ist Justizia nicht heiter, helfen Ihnen gerne weiter:

Rechtsanwälte in BürogemeinschaftRechtsanwälte in Bürogemeinschaft

HORBACH � SCHUMACHER � ZECHHORBACH � SCHUMACHER � ZECH

Mainzer Str. 20 � 55411 Bingen Mainzer Str. 20 � 55411 Bingen 

Mehr Beigeordnete für die Stadt Bingen
„Mir wisse nitt wo merr ohfange solle!“, so die Aussage des Beigeordneten Peter E. 
(Beigeordneter ohne Geschäftsbereich) wegen der Arbeitsüberlastung zu dieser Zeitung. 
„Wir müssen zeitnah mehr Beigeordnete bekommen, sonst läuft alles aus dem Ruder.“

Durch ein Eilverfahren sollen künftig die Beigeordneten der Stadt Bingen von einem 
elfköp� gen Gremium gewählt werden, das mittels eines Zufallsgenerators bestimmt wird. 
Diese 11 Binger Bürger oder auch ein Elferrat eines Binger Karnevalsvereins sollen dazu 
bestimmt werden, kurzfristig 3-4 neue Beigeordnete für die Stadt zu wählen.

Unter dem Titel  „Wir suchen Dich“ kann sich jeder, der über 16 Jahre alt ist und seit über 20 
Jahren in Bingen wohnt, bewerben. Eine Altershöchstgrenze ist nicht gesetzt aber unter 99 
erwünscht. 

Lediglich die IKK Südnord, die AOK Hinterrhein, die ADD Neustadt-Holstein oder Landau 
muss noch der Vorgehensweise zustimmen. Arbeitsbeginn ist der 1. April 2024 im neuen 
Ämterhaus der Stadt.  Dienstrad wird gestellt. Schlafmöglichkeiten im Sitzungsraum sind 
ab Ende 2024 vorhanden.  NEU: Barbereich im KG und Wellness auf dem Oberdeck.

Jetzt anmelden und bewerben.                                                                        M. Ch.

Wussten Sie schon:Wussten Sie schon:
Dass RA Klaus Horbach behauptet,
jede dritte Frau gehe fremd?

Nur nütze das nichts. Man brauche
Namen und Adressen.

Klaus M. Horbach Klaus M. Horbach 06721/ 15498606721/ 154986
Strafverteidiger horbach@rechtsanwalt-bingen.deStrafverteidiger horbach@rechtsanwalt-bingen.de

Ulrich G. Schumacher Ulrich G. Schumacher 06721/ 49561206721/ 495612
Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht schumacher@rechtsanwalt-bingen.deFachanwalt für Miet- und WEG-Recht schumacher@rechtsanwalt-bingen.de

Wolfram Zech, LL.M. Wolfram Zech, LL.M. 06721/ 49561306721/ 495613
Fachanwalt für Sozialrecht zech@rechtsanwalt-bingen.deFachanwalt für Sozialrecht zech@rechtsanwalt-bingen.de
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Am 06. November 2023 war es wieder so weit: 
Nach Corona bedingter Pause verlieh der 
Senat des Binger Karneval Vereins wieder den 
Fastnachts-Verdienstorden „Pour le Plaisir“. Ab 
18:33 Uhr versammelten sich die Senatoren und 
der Vorstand des BKV nebst zahlreichen Trägern 
des „Pour le Plaisir“ der vergangenen Jahre in 
der festlich hergerichteten Vinothek in Bingen 
am Rhein.

Auserkoren, die diesjährige Auszeichnung 
entgegenzunehmen, hatte der Senat Frau 
Claudia Pieroth, Geschäftsführerin des 
bekannten, gleichnamigen Binger Autohauses. 
Gekonnt hielt Senator Michael Choquet die 
Laudatio auf Claudia Pieroth, in der er nicht 
nur deren eigenes, langjähriges Engagement 
im BKV, insbesondere in der Zeit als dessen 
Sitzungspräsident, sondern auch das 
Engagement aller Mitglieder der Familie Pieroth 
in der Binger Fastnacht insgesamt hervor hob. 
So verwunderte es nicht, dass an diesem Abend 
sowohl Frau Pieroth, als auch deren Mutter und 
Schwester für 33-jährige Mitgliedschaft mit der 
goldenen Ehrennadel des BKV geehrt wurden.

Vorgenommen wurden die Ehrungen unter 
Verlesung der jeweiligen Urkunden von Dr. 
Ralf Kohl, Vorsitzender und Sitzungspräsiden 
und Ulrich Schumacher, Senatspräsident 
des BKV. Nach dem offi  ziellen Teil gingen die 
Anwesenden mit Gänsebraten und Binger 
Wein zum gemütlichen Teil des Abends über, 
in dessen Verlauf viele anregende Gespräche 
geführt werden konnten.

Auto-Pieroth GmbH & Co. KG

In der Weide 5

55411 Bingen

Telefon 06721 9144-0

www.auto-pieroth.de

HOL DIR LIEBER NEN 

SCHÖNEN LÖWEN, 

ALS NEN DICKEN KATER!

Alle Karnevals- 
Löwen-Deals auf: 

www.auto-pieroth.de

Ordensverleihung „Pour le Plaisir“
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Riesenrad löst Binger Fahrrad-Parkprobleme
Inspiriert vom Riesenrad, das  beim  Binger Winzerfest im Hafenpark aufgestellt war, beschloss der Stadtrat, ein 
gebrauchtes Riesenrad an der Tourist-Info aufzustellen. Dadurch  ist das lästige Thema einer Fahrradparkgarage vom 
Tisch, so der Sprecher der Stadt Bingen,  Karlheinz Rad. Abstell- und Anhängemöglichkeiten an jeder Gondel machen 
es möglich, über 1000 Fahrräder unterzubringen. Eine mit Samt ausgekleidete Gondel incl. Hängemöglichkeit 
für das Dienstrad  bleibt für den OB reserviert. Wegen der  geringen Stellplatz� äche des Riesenrades sind noch 
genügend Parkplätze für Autos vorhanden. „Einmalig in Deutschland“  und „geile Idee“ sind Reaktionen der Bürger 
unserer Stadt. Als besonderes Highlight soll es jährlich ein riesiges Riesenrad-Event auf dem Rochusberg geben. 

Am 30. Februar 2024 wird das Riesenrad für einen Tag dort stehen, um sich zu einer 
Glühweinprobe mit Blick in das rheinhessische Hügelland zu drehen. Mit Blick in die 

sogenannten „Glühweinweinberge“ werden 11 verschiedene Glühweinsorten vom 
neugewählten Glühweinkönig präsentiert.

Dieser wird am 11. Januar nach der BKV Herrensitzung beim sogenannten 
„Nachglühen“ um 0.11 Uhr  im Rheintal-Kongress-Zentrum unter den 

Augen des Binger Weinsenates, Abteilung „Die  Glühweinexperten“,  
gewählt.

Karten sind ab sofort erhältlich unter: www.glühweinriesenradprobe.de
 oder in der Vorverkaufsstelle der Rheinischen Sandbank Bingen. 

Kurz vor Redaktionsschluss wurde  mitgeteilt, dass nach 
einer Prüfung des Bauamtes, Abteilung Bauaufsicht, einer 
Nutzungsänderung von Fahrradpark� äche auf das Gestatten 
einer Weinprobe zugestimmt werden kann.

Ein Nutzungsänderungsantrag für einen Tag soll vom 
Planungsausschuss der Stadt Bingen erstellt werden.

 M. Ch.
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Wussten Sie schon:Wussten Sie schon:
Dass es nach dem Tre�  im „Raugraf“ einen 
Shuttleservice gibt?

Er fährt alle Sponsheimer Vororte an.

HerrensitzunhgHerrensitzunhg
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55218 Ingelheim

Altengasse 55

Telefon (06132) 790200

55411 Bingen

Waldstraße 32-34

Telefon (06721) 9876282

& Bestattungshaus

MÄRZ

Neuigkeiten aus dem DamenelferratNeuigkeiten aus dem Damenelferrat
Neue Ordensmeisterin

Die Ordensmeisterin des Damenelferrats,
Michaela Weik, hat in diesem Jahr ihr Amt nach vie-
len Jahren niedergelegt, wird aber selbstverständ-
lich dem Elferrat weiterhin treu bleiben.

Michaela war seit der Gründung des Damenelfer-
rats Ordensmeisterin und hat diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe immer gerne wahrgenommen. 
„Nebenbei“ war sie auch jahrelang Tänzerin bei den 
Dunnerwettern und zusammen mit Margit Braun 
auch Trainerin. Als die „linke“ Hand der Sitzungsprä-
sidentin hat sie sich auch immer um das leibliche 
Wohl des Publikums mitgesorgt. Diese dankt ihr 
ganz herzlich für die jahrelange Zusammenarbeit.

Die neue Ordensmeisterin Anke Utendorf ist auch ein BKV-Geschöpf und war neben dem Elferrat
bei den Dunnerwettern aktiv, schon Schatzmeisterin im Verein und unterstützt im Kartenverkauf.
Die Sitzungspräsidentin und der Damenelferrat freuen sich sehr über ihre neue Ordensmeisterin.
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DamensitzunhgDamensitzunhg
Liedbeitrag:

Wir feiern Fassenacht� Melodie: Viva Colonia (Höhner) 
� Text: Createure de Malheur

Mit `ner Pappnas´ gebore´, hier am Rochusberg 
hon´ mer uns geschwore´, mir geh´n unsern Weg. 
Werd die Fassenacht gefeiert, mache mer aach mit 
weil die Fassenacht, die hält uns al-le �t.

Tag ein, Tag aus nur Arbeit, doch ein Jahr  
geht schnell vorbei. 
Denn wenn Gott Jokus ruft, dann is´ alles einerlei. 
Herre- und auch Damesitzung, hier is´ immer was los. 
Mer feiern gern, egal was es auch kost - ob klein, ob groß.

Do sin´ mer debei, wenn mer singt und lacht 
mir feiern Fassenacht. 
Mir liebe das Leben, die Liebe und die Lust, 
mir glaube an de´ liebe Gott, und hon´ aach immer Durst.

So mancher der hot Kummer, un´ so  
mancher der hot Stress. 
doch an de Fassenacht, ja do werd das schnell vergeß`. 
Mer wolle heute feiern und rufen laut Olau. 
denn das is´ unser Schlachtruf hier bei uns - beim BKV.

Do sin´ mer debei, wenn mer singt und lacht 
mir feiern Fassenacht. 
Mir liebe das Leben, die Liebe und die Lust, 
mir glaube an de´ liebe Gott, und hon´ aach immer Durst.

Mir lebe heit`, nit moje, zu schnell vergiht die Zeit, 
L.M.A.A. ihr Sorje, drum Freunde seid bereiiiit.

 
Do sin´ mer debei, wenn mer singt und lacht 
mir feiern Fassenacht. 
Mir liebe das Leben, die Liebe und die Lust, 
mir glaube an de´ liebe Gott, und hon´ aach immer Durst.

Do sin´ mer debei!!!!

Herausgeber und Redaktion:

Binger Karnevalverein gegr. 1833 e. V.
vertreten durch den Vorsitzenden Dr. Ralf Kohl,  
Wilhelm-Hacker-Straße 22, 55411 Bingen
Anzeigen: BKV Mitglieder
Texte:	 M. Choquet, P. Eich, G. Reichel, M. Beck, 
	 U. Schumacher, W. Zech 
Fotos:	 E. Fuchs, M. Weik, W. Zech, Stadt Bingen, 
	 M. Beck, pixabay
Druck: FLYERALARM GmbH, Alfred-Nobel-Str. 18, 
	 97080 Würzburg

IMPRESSUM
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Sitzungspräsidentin Manuela Beck
feierte 11-jähriges Jubiläum

Die Sitzungspräsidentin des BKV, Manuela Beck, feierte in der vergangenen Session ihr 11-jähriges Jubiläum in 
dieser Funktion. Eigentlich hätte sie bereits 2021 das Jubiläum gefeiert, aber da � el die Fastnacht ja leider aus und 
so wurde die Ehrung in der Damensitzung 2022 durch den damaligen Vorsitzenden Dieter Speiser vorgenommen.
Manuela wurde im Jahr 2010 als Nachfolgerin von Anja Queck als Sitzungspräsidentin ernannt, nachdem Anja als 
erste Sitzungspräsidentin erfolgreich die Damensitzung, damals noch „Dunnersitzung“ etabliert hatte.
Die Jubilarin kann auf elf erfolgreiche Jahre zurückblicken und hat die Damensitzung als Highlight im Sitzungs-
kalender fest verankert. Auch die zusammen mit den Sitzungspräsidenten Hartmut Merkelbach und Dr. Ralf Kohl 
moderierten Veranstaltungen wie „Soiree de Carneval“ und die Prunksitzung sind noch in guter Erinnerung.

Hier ein Ausschnitt aus einem Interview, das unsere Präsidentin anlässlich des Jubiläums, der internationalen Pres-
se gegeben hat:

„Frau Beck, wie wurden Sie Sitzungspräsidentin?“

„Nachdem meine Vorgängerin ihr Amt niedergelegt hat,
wurde ich gefragt und hatte wenig Chancen dies abzulehnen. 
Zu diesem Zeitpunkt war ich Vize-Präsidentin.“

„Haben Sie Lampen� eber?“

„In den ersten Jahren ja, ich konnte vor der Sitzung nicht mal
etwas essen. Mittlerweile ist das besser geworden, was aber 
meinen  Elferrätinnen Angst macht, also, dass ich Hunger habe.“

„Wurden Ihnen schon mal Steine in den Weg gelegt?“

„Manchmal ja, aber über Steine kann man drübersteigen. 
Nervenaufreibender sind z.B. krankheitsbedingte kurzfristige 
Absagen von Gruppen oder Büttenrednern kurz vor einer 
Sitzung oder auch die Unbill des Wetters. 
Ich erinnere mich an eine Damensitzung, an der es Blitzeis gab.“

„Was wäre das Schlimmste,

was während einer Sitzung passieren könnte?“

„Das Essen und Trinken ausgeht,
bei allem anderen improvisiert man halt.“

„Was ist die wichtigste Eigenschaft einer Sitzungspräsidentin?“

„Spontanität und sich selbst nicht so wichtig nehmen.
Und alles wird gut!“

OLAU
OLAU
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Überraschung in Büdesheim: Sta�  nun endlich mit dem Neubau des „Audimax“ an der 
Technischen Hochschule durchstarten zu können, heißt es erst einmal: Stopp. Denn es wurden 
Teile eines anƟ ken Hildegardklosters entdeckt. Wer hä� e das von der BenedikƟ nerin, Gelehrten 
und streitbaren Frau des Mi� elalters gedacht? Sie war, wie sich nun eindrucksvoll anhand der 
gefundenen Räumlichkeiten nachweisen lässt, nämlich nicht nur eine herausragende geistliche 
Persönlichkeit, sondern auch die Gründerin der ersten mi� elalterlichen KlosterbaugesellschaŌ . 
Neben den noch komple�  erhaltenen Dachgauben, was für Büdesheim durchaus eine Seltenheit 
ist, konnten auch umfangreiche Aufzeichnungen zur regen BautäƟ gkeit der Heiligen gefunden 
werden. Diese legen nahe, dass es in allen Binger Stad� eilen ein Hildegardkloster gegeben haben 
muss. Diese Klöster werden nun intensiv gesucht. Man vermutet solche in Bingen-Dietersheim in 
der Straße „Im Tiergarten“ sowie in Bingen-Sponsheim im Gewerbegebiet. An der Binger TH will 
man aus der Not eine Tugend machen: Der schon fast ferƟ g gestellte Fahrstuhlschacht wird nun 
wie auf dem Bingerbrücker Rupertsberg zu einem „Aufzug in die Vergangenheit“ umgebaut.  

Büdesheim
Hildegardkloster entdeckt!

55425 Waldalgesheim
Mo.-Sa. 8-21 Uhr

Ab Herbst 2024

auch in

55593 Rüdesheim

www.cafe-roethgen.de      

FASSENACHT FÜR ALLE!

Konditorei Röthgen
Kapuzinerstraße 28, 55411 Bingen am Rhein  06721/14639

cafe-roethgen.de

TITEL-

STORY
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Immobilien - Betreuung - Service

Ihre

Immobilienverwaltung
im

Rhein-Main Gebiet

und Leipzig

IBS GmbH

Immobilien Betreuung Service

Franz-Kirsten-Straße 3 – 55411 Bingen
HRB 22896 AG Mainz

Telefon: 06721/3043 -0 

E-Mail: info@immobilien-service-ibs.de

www.ibs-bingen.de

Partner der Eigentümer

Mitglied im Verband der Immobilienverwalter
Rheinland-Pfalz / Saarland e.V.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mainzer Straße 39, 55411 Bingen
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Abgeschleppt

Die diesjährige Damensitzung war für die SitzungspräsidenƟ n 
ein teures Vergnügen. Am Tag nach der Sitzung wurde sie von 
zwei jungen Fastnachtern aus Waldböckelheim abgeschleppt 
und das wurde ein teures Vergnügen. 

Wie es dazu kam? Ein pla� er Reifen war schuld, der ADAC 
schickte den Abschleppdienst Bo�  und die beiden hilfreichen 
jungen Männer entpuppten sich als Fastnachter aus 
Waldböckelheim. 

Teuer wurde das Vergnügen, da alle Reifen ausgetauscht werden 
mussten. Zum Leidwesen der SitzungspräsidenƟ n wollte der BKV 
die Kosten hierfür nicht übernehmen.

Bingerbrück
Kurioses aus den Stadtteilen – Teil I

 senkt Ihre Stromkosten  
 auf Null

 macht unabhängig von
 Kohle- und Atomkraft

	liefert	schadstofjose	 
 Energie, auch fürs E-Mobil

Bahnhofstraße 21 · 55218 Ingelheim
Tel. 06132 - 71001 - 20 · info@gedea-ingelheim.de

Starten Sie jetzt 
Ihre persönliche  
Energiewende

mit dem eigenen Solarkraftwerk auf Ihrem Dach. 

www.gedea-ingelheim.de

OL-AU  1833
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Weinbauer Bastelhuber sucht seinen Vollernter, den er für 
seine  jährliche Lese unbedingt benöƟgt. Dieser wurde von 
Spaziergängern im Weindorf Appenheim entdeckt.Als dieser mit 
einem Autotransporter wieder  auf seinen Hof gebracht wurde,  
erinnert sich Bastelhuber an den hilfsbereiten Ernteeinsatz bei 
seinem Kollegen Drehwitz an  einen längeren Vollrausch nach 
einem tollen Federweißen-Abend  an den sich „keine Sau“ mehr 
erinnern kann.

PosiƟver Nebeneīekt: mit der Vermietung kann die TuK weitere 
Einnahmen generieren, womit das DeĮzit dieser GmbH gesenkt 
werden könne. Für die ZukunŌ sei auch geplant, spezielle Sitz-
Olympiaden zu veranstalten, womit der Tourismus in Bingen 
zusätzliche Impulse erhält.� M. Ch.   

Dromersheim
Kurioses aus den Stadtteilen – Teil II

Dr. Kohl + Gonzalez

Vertriebs GmbH

Geschäftsführender

Gesellschafter

Dr. Ralf Kohl

Master of Business Training

Geprüfter Verkaufstrainer (BDVT)

Fachkaufmann Vertrieb (IHK)

Kommunikations- und PR- Berater

Business + Personal Coach

Büro:

Am Rupertsberg 16

55411 Bingen

Tel.: (0 67 21) 490276

Fax: (0 67 21) 490276

Mobil: (01 63) 1 64 22 37 

www.drralfkohl.de

DrRalfKohl@online.de

Dr. Ralf Kohl

Master of Business Training

Geprüfter Verkaufstrainer (BDVT)

Fachkaufmann Vertrieb (IHK)

Kommunikations- und PR- Berater

Business + Personal Coach

Büro:

Wilhelm-Hacker-Straße 22

55411 Bingen

www.drralfkohl.de 

info@drralfkohl.de

Liedbeitrag:

Der Nahverkehr� Melodie: Das Humba Tätärä (Ernst Neger)
� Text: Createure de Malheur

Ja da geht’s bunga bunga bunga tätärä, tätärä, tätära  
Ja da geht’s bunga bunga bunga tätärä, tätärä, tätära 

Man sagt so oft, der Nahverkehr ist heut nicht mehr modern 
und trotzdem machen wir, es immer wieder gern. 
Denn Nahverkehr, das weiß man doch, tut Not in dieser 
Zeit, 
und deshalb sind wir stets dazu bereit.

Ja da geht’s bunga bunga bunga tätärä, tätärä, tätära  
Ja da geht’s bunga bunga bunga tätärä  
da ruft der ganze Saal: „Dasselbe noch einmal!“

Ja da geht’s bunga bunga bunga tätärä, tätärä, tätära  
Ja da geht’s bunga bunga bunga tätärä  
da ruft der ganze Saal: „Dasselbe noch einmal!“

In Bingen macht der Nahverkehr Verluste jedes Jahr, 
und dazu meint Jens Voll, dass das schon immer war. 
Viel Geld ist futsch doch niemand störts, der Stadtrat sagt 
nicht stopp, das hat schon Tradition auf der Burg Klopp 

Dort singt man bunga bunga bunga tätärä, tätärä, tätära 
Dort singt man bunga bunga bunga tätärä  
dann ruft der ganze Rat: „Dasselbe noch einmal!“

Dort singt man bunga bunga bunga tätärä, tätärä, tätära 
Dort singt man bunga bunga bunga tätärä,  
dann ruft der ganze Rat: „Dasselbe noch einmal!“

Wussten Sie schon:Wussten Sie schon:
Dass sich die Arbeitsgemeinschaft 
Binger Einzelhandel auf einheitliche 
Ladenö�nungszeiten geeinigt hat?
 
Also mittwochs von 3 bis 4.
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Vorstand
V.l.n.r:  Manuela Beck (Sitzungspräsidentin), Annette Dohle (Schatzmeisterin), Wolfram Zech (Schriftführer), 
Annalena Pohl (Stellv. Vorsitzende), Dr. Ralf Kohl (Vorsitzender, Sitzungspräsident), Martin Markowitz (Vizepräsident),
Petra Merk (Vizepräsidentin), Ulrich Schumacher (Senatspräsident).
Nicht auf dem Bild: Florian Köhn (Presse und Archiv)

Bis zur Bundesgartenschau 2029 sind es noch 5 ½ Jahre, aber 
schon heute werden bahnbrechende Ideen präsentiert. In die-
sem Zusammenhang teilt die Pressestelle der TH Bingen mit, man 
habe erste Versuche mit hängenden Gärten sehr erfolgreich abge-
schlossen.
„Was wir für 2029 in Bingen umsetzen wollen, wird sowohl das System der 
Bundesgartenschauen als auch die Begrünung der Innenstädte 
revolutionieren“, so die Präsidentin der Binger TH, Dr. Iris Grünzweig.
Die Binger Sozialdemokraten wollen die Bundesgartenschau und die Binger Innen-
stadt durch die Binger Themengärten bereichern. Die Liberalen setzen sich ein für die 
Umgestaltung des Ne� platzes sowie den Bau eines Superspielplatzes mit Riesenrut-
sche vom Kloppberg auf den Ne� platz, um dadurch viele Menschen vom Rhein in 
die Stadt zu bringen. 
Die Idee der TH sei es, Fesselballons mit hängenden Gärten zu installieren, um 
so den Besuchern ein besonderes Erlebnis zu verscha� en. Das Prinzip sei ganz 
einfach: an etwa zehn verschiedenen Stellen in der Stadt würden Fesselballons 
befestigt, an denen unter der Personengondel auch bep� anzte Gondeln hängen. 
Die Besucher würden an acht der zehn Gondeln mit Drohnen ge� ogen. Für beson-
ders sportliche Besucher sollen zwei Gondeln mit Strickleitern erreichbar werden. 
Das Besondere an dieser Attraktion sei zum einen der fantastische Ausblick ins Binger 
Loch und nach Mainz, auf der anderen Seite könne man sich von oben am Anblick der P� anzen berauschen. Um 
das Ganze zu � nanzieren, sei geplant, einen Zusatzeintritt von den Besuchern zu verlangen.

TH Bingen mit einmaliger Idee für Bundesgartenschau
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WWiirr wwüünnsscchheenn 
IIhhnneenn  

nnäärrrriisscchhee TTaaggee!! 

.

Nicht vergessen:

Mit dem Auto ist 
heut‘ Schluß

an Fassnacht nehmen 
wir den Bus!
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Liedbeitrag:

Am 30. Mai ist 
der Weltuntergang�
� Am 30. Mai ist der Weltuntergang Lied: Will Glahé 
� Text: Createure de Malheur

Die letzte Generation, ist nicht von dieser Welt. 
Sie pfeift auf dem letzten Ton und kostet sehr viel Geld. 
Was klebt ihr auf der Straß‘? Das macht doch keinen Spaß.

Am 30. Mai ist der Weltuntergang 
Sie klebe nit mehr lang, sie klebe nit mehr lang,  
Am 30. Mai ist der Weltuntergang 
Sie klebe nit, sie klebe nit mehr lang,  
Doch keiner weiß, in welchem Jahr und das ist wunderbar 
Wir sind vielleicht noch lange hier und darauf trinken wir!

Man fragt zu welchem Zwecke, klebt ihr euch immer fest? 
am A…. könnt ihr uns lecke. mit euerm Scheißprotest. 
Wir raten lasst das sein, trinkt lieber Bier und Wein!

Am 30. Mai ist der Weltuntergang 
Sie klebe nit mehr lang, sie klebe nit mehr lang,  
Am 30. Mai ist der Weltuntergang 
Sie klebe nit, sie klebe nit mehr lang,  
Doch keiner weiß, in welchem Jahr und das ist wunderbar 
Wir sind vielleicht noch lange hier und darauf trinken wir!

Wir sind vielleicht noch lange hier und darauf trinken wir! 

Prost!
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Weinprobierstand
auf dem Salzkopfturm
im Binger Wald

Hindenburganlage 2

Telefon: +49 (0) 6721 – 30 98 99 2

www.vinothek-bingen.de

Ihre Vinothek Bingen am Rhein

Bingen bekommt ein absolutes Alleinstellungsmerkmal, wie 
der Dezernent für Feld, Wald und Wiesen, Jens Immergrün, 
verlauten lässt: Eine Vinothek in luftiger Turmhöhe von 24 m 
auf dem 629 m hohen Salzkopf im Binger Wald.

Der erstmalig im Jahre 1899 errichtete Turm, der 
schon mehrfach für viel Geld restauriert wurde, werde 
wahrscheinlich abgerissen und durch einen Neubau ersetzt . 
Dabei sei geplant, auf den einzelnen Plattformen des Turms 
verschiedene Weinprobierstationen einzurichten, auf denen 
regelmäßig oder spontan Weinproben angeboten werden 
könnten. Damit sei es auch möglich, Einnahmen für die Stadt 
Bingen in nicht unerheblicher Höhe zu generieren. Bei vier 
Plattformen, die jeweils 25 Weinliebhaber fassen könnten, 
und einem Preis von 20 Euro pro Person (sechs Proben mit 
kleinem Käseimbiss), rechne man mit Einnahmen von jährlich 
bis zu 400.000 Euro, bei einer Ö� nungszeit von 200 Tagen und 
einer Auslastung von 100 %. Nach Abzug der Kosten verbleibe 
bei einem Kalkulationszugschlag von 100 % ein Gewinn von 
200.000 Euro. Somit sei der Turm, der ca. 1 Mio Euro kosten 
soll, in fünf Jahren bezahlt.

„Hier in freier Natur  können und werden die Besucher 
von Nah und Fern erlesene Binger Weine probieren“, so 
Immergrün.Bei toller Aussicht auf die wunderschöne 
Landschaft könnten die exzellenten Weinspezialitäten 
hervorragend präsentiert und verkostet werden.So gäbe 
es u.a. für kleines Geld sogar ein GG = Großes Gewächs 
der Binger Premiumlage „Scharlachberg“ im Angebot. Der 
Ausschank von Glühwein ist allerdings wegen der hohen 
Waldbrandgefahr untersagt.Der neue Turm werde natürlich 
naturnah und nachhaltig errichtet. Zur Einweihung erwarte 
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WeinEvents
Zerti�zierter Wein- und Genusscoach Rheinhessen (IHK)

Michael Choquet - Zeppelinstr 2a 55411 Bingen 

 06721 4344 oder 0170 4407504 - michael@wein-und-genusscoach.de

Weinproben - Weinverkauf - Weinbergsführungen - Weinreisen

5555441111  BBiinnggeenn  ..  TTeell..  0066772211//999911220033  ..  EE--MMaaiill::  kkaasstteellll--wweeiinn--kkuunnsstt@@tt--
oonnlliinnee....ddee  ..  wwwwww..kkaasstteellll--wweeiinn..ddee

IIhhrr  GGaassttggeebbeerr  ffüürr  LLeebbeennssffrreeuuddee

man neben zahlreichen Honoratioren auch die Mitglieder 
des kleinen Rates des Binger Weinsenats sowie natürlich 
die neue rheinhessische Weinkönigin Annalena Baum. 
Franz Roos, zu diesen Ehren der Aussichtsturm benannt 
wurde, wäre begeistert gewesen, so Immergrün 
abschließend.

P.S. : Die Möglichkeit der Verkostung besteht während 

der Sommerzeit von täglich 11.11 Uhr bis 18.33 Uhr 
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40 Jahre Sitzungspräsident der 
KG Schwarze 11:  Wolfgang Heinz

40 Jahre sind allemal ein Jubiläum wert! Insbesondere, wenn man für einen 
solchen Zeitraum ein Amt bekleidet, das andere vielleicht als einen „Schleudersitz“ 
bezeichnen würden. Die oft nicht einfachen Aufgaben als Sitzungspräsident 
eines Karnevalsvereins beherrschend, hat Wolfgang Heinz, seit 33 Jahren auch 
Vorsitzender der Karnevalsgesellschaft Schwarze 11 Bingen, dieses Jubiläum im Jahr 
2023 erfüllt. Dieser Umstand ist Anlass für den BKV, Wolfgang Heinz, der auch Träger 
der Silbernen Narrenkappe des BKV ist, in der Binger Narrenzeitung noch einmal zu 
würdigen. 

Die umfassende Würdigung seines Scha�ens indessen erfuhr der Jubilar (und 
nicht zuletzt aktiver Redner der KG Schwarze 11) am 17. September 2023, 
als die Mitglieder seines Vereins zu seinen Ehren im großen Saal des Kulturzentrums eine fastnachtliche 
Matinee abhielten. Zahlreich waren die Gäste, die von nah und fern kamen, um ihm für seine Leistungen 
ihre Ovationen entgegen zu bringen. Überhäuft wurde er an diesem Tag mit Ehrungen, die zu erhalten sich 
der normal sterbliche Karnevalist nur zu erträumen vermag: Darunter das älteste Siegel der Stadt Bingen in 
Silber und den Verdienstorden des Bundes Deutscher Karneval in Gold mit Brillanten, um nur einige wenige 
zu nennen. Angelehnt an den Song „40 Jahre die Flippers“ brachten Vollblutkarnevalist Eberhard Röthgen 
mit seinem Schwiegersohn Jonathan Spanier dem sichtlich gerührten Jubilar auf ihre ureigene Weise ein 
Jubiläumsständchen. Krönender Abschluss des Reigens der Ehrungen war die Ernennung von Wolfgang 
Heinz zum Ehrensitzungspräsidenten der KG Schwarze 11. Umrahmt wurde die Veranstaltung von einem 
bunten Potpourri aus Darbietungen vergangener Sitzungen. Gekonnt durch das Programm führte der 
Nachfolger von Wolfgang Heinz im Amt des Sitzungspräsidenten, Dennis Fischer. Auch hier zeigt sich die 
Um- und Weitsicht des Jubilars, der auf dem Zenit seines Scha�ens die innere Größe besitzt, den Stab an die 
kommende Generation weiter zu geben. Eingedenk der 
üblichen Halbwertszeit von Sitzungspräsidenten anderer 
Fastnachtsvereine kann man mit Fug und Recht behaupten: 
Wolfgang Heinz hat sich mit seinem Scha�en unauslöschlich 
sowohl in die Annalen der Karnevalsgesellschaft Schwarze 11 
als auch in die Geschichte der „Fassenacht“ in Bingen am Rhein 
eingetragen. Für diese Leistung gebührt ihm die Anerkennung 
aller leidenschaftlichen Karnevalisten. Ich persönlich sage: 
Chappeau!� Ulrich Schumacher 
� BKV-Senatspräsident
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Zwischenruf von Oberbürgermeister Thomas Feser

Helau und Frohsinn in Zeiten wie diesen? Ein Plädoyer für den Karneval

Rein in die fünŌ e Jahreszeit – raus aus dem Alltag, den schlechten Nachrichten und Sorgen. Darf man das - Feiern angesichts einer Welt voller 
großer Krisen, unfassbarer Gewalt, schrecklicher Not? Undenkbar sagen die einen, unbedingt und erst Recht sagen die anderen. Was nun? 
Was tun? Die Fastnacht hat viele Gesichter – wer weiß das besser als die KarnevalisƟ nnen und Karnevalisten, die spätestens seit dem 11.11. 
in der Ideenschmiede des Humors an kunstvoll gereimten Versen feilen und mitreißende Lieder kreieren. Mal krachend lusƟ g und derb, mit 
Lachtränen und unbändiger Fröhlichkeit. Mal weise und Ɵ efgründig, denn es gibt auch sie, die leisen und nachdenklichen Töne, den Tief- 
und Hintersinn, das, was meines Erachtens eigentlich den Kern der Fastnacht ausmacht. Das ist die hohe Kunst, die Närrinnen und Narren 
beherrschen: sie produzieren Fröhlichkeit, erzeugen Lebenslust, Heiterkeit und Narretei. Dabei stellen sie die Welt auf den Kopf und damit oŌ  
auf die Füße – und gleicht die ganze Welt nicht oŌ  selbst einem Narrenhaus? Und sie holen uns ganz Į x und mit launigen, wohl geschliī enen 
Worten auf den Boden der Tatsachen und weisen rotnasig auf des Pudels Kern. Sie halten der PoliƟ k den Narrenspiegel vor, ein Brennglas, 
das die oŌ  bi� ere Realität auf den Punkt bringt. Unser Lachen weicht dann der Erkenntnis der bi� eren Wahrheit, die nun ungeschminkt und 
ungeschönt und oŌ  genug als hässliche Fratze sich darstellt.

Ein Argument pro Fastnacht ist unschlagbar, liebe SkepƟ kerinnen und SkepƟ ker: in der GemeinschaŌ  Karneval feiern verbindet, stärkt das 
Wir-Gefühl. Eine KraŌ quelle, die uns zwischendurch einmal Ablenkung und Erleichterung verscha�  , eine Reha-Maßnahme, die im kollekƟ ven 
Erleben Ausfl ucht aus Leistungsdruck und Einsamkeit, aus Beklommenheit und Beunruhigung ermöglicht. Das bedeutet mitnichten, dass 
Karnevalisten das Leid in der Welt egal ist. Im Gegenteil: jemand, der in der Lage ist zu feiern, hat nicht die Wirklichkeit abgeschrieben, 
sondern ist auch zu Mitgefühl und Mitmenschlichkeit fähig, und dazu, das Notwendige zu tun, weil er dann wieder die Ressourcen dazu hat.

Ich glaube, mein Diskurs macht deutlich, das Gebot der Stunde lautet: JA zur Lebensfreude auch in schwierigen Zeiten, zum kurzen Lichtblick 
in einer sich verdunkelnden Welt, zu einem angenehmen SƟ llstand der Zeit, bis sie uns wieder einholt, die Realität und wir uns unseren 
Herausforderungen und Verpfl ichtungen stellen. Genießen Sie diese Aus-Zeit, die vierfarbbunten Augenblicke, Konfe�   und LuŌ schlangen, 
Musik und Tanz und die Kapriolen der Närrinnen und Narren, die sich vorgenommen haben, Ihnen auf einer fröhlichen Fahrt auf dem 
Narrenschiī  ein paar kraŌ  spendende, unbeschwerte, heitere Momente zu schenken und kurzfrisƟ g die Last des Lebens von den Schultern zu 
nehmen.

Ihr Thomas Feser

 (Foto: 
Heike Rost)

Abbildung: Stadt Bingen

Liedbeitrag:

Binger Fastnacht Melodie: Take me home, Country Roads (John Denver)
 Text: Createure de Malheur

Binger Narren, Binger Fastnacht,
wird gefeiert, hier bei uns seit Jahren.
Lasst die Wutz raus, so wie man das macht,
dann wird’s schön heut Abend, es wird viel gelacht.

Binger Loch und Burg Klopp, Mäuseturm und 
Scharlachkopp, Rhein und Nahe, Drususbrück, 
unser Bingen, unser Glück.

Ja wir Binger feiern Feste,
und wir haben dabei viele Gäste,
Ja die Feste feiern wir sehr gern,
und es kommen Freunde her aus nah und fern.

Binger Loch und Burg Klopp, Mäuseturm und 
Scharlachkopp, Rhein und Nahe, Drususbrück, 
unser Bingen, unser Glück.

Wir leben gerne in Bingen und dort bleiben wir,
die Landschaft ist so herrlich und der Wein tut uns gut,
wir Binger fahr‘n im Urlaub durch die Welt,
doch schnell kommt dann die Sehnsucht nach dem Wein, 
nach dem Rhein.

Binger Loch und Burg Klopp, Mäuseturm und 
Scharlachkopp, Rhein und Nahe, Drususbrück, 
unser Bingen, unser Glück.
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Jubilare
11 Jahre
Ellen Pohl, Daniela Schmitt, Jasmin Schmitt

22 Jahre
Vera Conrad, Luca Conrad,

Joschua Kohl, Marco Kohl

33 Jahre
Caroline Bauer, André Choquet,

Manfred Gerhard, Anita Krebs,

Hildegard Lenz, Claudia Pieroth, Sabine Pieroth

44 Jahre
Dietz Grau 

55 Jahre
Dr. Klaus Berking 

Impressionen der Sessionseröffnung
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191. Session

Herrenelferrat
Hamudi Al Hamad, Florian Focht, Gerhard Graf, Michael Gundlach, Dr. Ralf Kohl (Sitzungspräsident), Joschua Kohl, Florian Köhn,
Martin Markowitz (Vizepräsident), Karl-Otto März, Alfred Schiefer, Ulrich Schumacher (Sekretär), Wolfram Zech (Ordensmeister)

Der Orden der Session:
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Mit Ernst bei der Sache - mit Spaß dabei,
in Politik und auch der Narretei

Viel Spaß in der Kampagne wünscht euch 

die Stadtratsfraktion der   
  in Bingen

Verantwortung an vielen Tagen
kann man im ´ Rat ´ oft mit Humor nur tragen

darum versprechen wir auch nicht zu viel
solides Weitermachen ist unser Ziel

denn Eines zählt vor allen Dingen
das Wohl von unserem schönen Bingen

Bingen e. V.
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Damenelferrat
Sabrina Alt, Fabienne Baumann, Manuela Beck (Sitzungspräsidentin), Margit Braun, Tabea Braun, Annette Dohle, Manuela Haas, 
Petra Merk (Vizepräsidentin), Andrea Markowitz, Caroline Mildeberger, Mechthild Niedzwetzki,  Antje Stoppelkamp, 
Anke Utendorf (Ordensmeisterin), Michaela Weik, Heike Wierstdorf

Wussten Sie schon:Wussten Sie schon:
Dass Dr. Ralf Kohl nichts von 
Rembrandt hält?
Er trinke keinen Alkohol.
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Anbieter gem. §9 Abs. 8 GlüStV 2021. Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. Nähere Informationen unter www.buwei.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

Gib dem Glück eine Chance

EINFACH MAL

6 KREUZE

MACHEN

TEILNAHME IN JEDER 

LOTTO-ANNAHMESTELLE

UND AUF LOTTO-RLP.DE

CH MAL

LOTTO Rheinland-Pfalz wünscht

allen Jecken eine schöne 

Session 2023/2024.
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Dunnerwetter
Fabienne Baumann,  Manuela Beck, Chantal Brown, Donna Brown, Jennifer Hübel, Carolin Ludwig, Carolin Neumann,
Julia Niedzwetzki, Mechthild Niedzwetzki, Mara-Ann Ruttkiewitz, Jasmin Schmitt, Julia Wedeking, Monika Zimmermann

Ende einer Ära
Die Dunnerwetter sind ein fester Bestandteil aller Sitzungen des BKV und wur-
den seit 2014 sehr erfolgreich von Margit Braun und Michaela Weik trainiert. 
Und getreu dem Motto, man soll aufhören, wenn es am Schönsten ist, haben 
die Beiden den Trainerstab im Jahr 2023 an Fabienne Baumann und Donna 
Brown übergeben.

Margit und Michaela waren einige Jahre Mitglied der Tanzgruppe, bis sie sich 
entschieden, gemeinsam die Trainerrolle zu übernehmen. Dank ihrem Ein-
fallsreichtum und den fantasievollen Kostümen gewannen die Dunnerwetter 
immer mehr Tänzerinnen, zuletzt auch Tänzer, und immer mehr Fans. Unver-
gessen sind die Auftritte als Matrosinnen, im Barockkostüm, als Bayerinnen in 
Lederhosen, Indianerinnen und auch als Panzerknackerinnen. 
Margit und Michaela wurden in der Damensitzung 2023 von der Sitzungsprä-
sidentin Manuela Beck und allen Dunnerwettern mit großem Dank und unter 
Applaus verabschiedet. 

Wir können uns auch in der aktuellen Session wieder auf die Dunnerwetter un-
ter der neuen Leitung von Fabienne Baumann und Donna Brown, auch langjäh-
rige Tänzerin bei den Dunnerwettern, freuen und wünschen der neuen Gruppe 
viel Erfolg!
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Garde

Tanzmariechen

Chantal Brown

Chantal Brown, Patricia Knichel, Katharina Müssig, Rosemary Sefora Noudjeu, Miriam Rappolt, 
Mia Schäfer,  Selina Vorndrann

Trainerinnen: Annalena Pohl, Tanina Troncana
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Liedbeitrag:

Das Binger Lied
1. 
Wir sind in unser Bingen von A – Z verliebt
und voller Stolz wir singen, dass es dies Städtchen gibt.
Lass doch die andern schwärmen, von Köln, Berlin und Mainz,
für uns ist sie die Lichterstadt, Zwei-Flüsse-Stadt und Märchenstadt.
Wir lieben unser Städtelein, das Tor zum Mittelrhein.

2.
Im Binger Loch da steht er, der alte Mäuseturm.
Er ist zwar blass geworden, doch trotzt er jedem Sturm.
Und mittendrin in Bingen, steht prachtvoll die Burg Klopp,
es gibt auch die Basilika, die Drususbrück, den alten Kran,
wir trinken immer guten Wein, drum laden wir Euch ein.
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Liedbeitrag:

Denn wenn des Trömmelche geht�

� Melodie Denn wenn et Trömmelche jeht  (John Denver)
� Text: Createure de Malheur

Jedes Jahr im Winter, wenn es widder schneit, 
kimmt die Binger Fassenacht un mir sin all bereit, 
all die Binger Narre sieht mer u� de Stroß, 
selbst das kleenste Kind das weiß, jetzt geht es widder los!

Denn wenn des Trömmelche geht, dann steh´n mer all 
parat, un mer ziehe durch die Stadt un jeder hat gesaht: 
Binge Olau, Olau, Binge Olau!

Ja ab 11.11. geht´se ab die Post, 
denn dann wird de A�´ gemacht, egal was es dann kost´, 
Die Oma geht zum Pfandhaus, versetzt das letzte Stück, 
denn die Fassenacht die is für sie das größte Glück !

Denn wenn des Trömmelche geht, dann steh´n mer all 
parat, un mer ziehe durch die Stadt un jeder hat gesaht: 
Binge Olau, Olau, Binge Olau!



Binger Narren Zeitung  Nr. 46 | Session 2023/2024 33

Senat
Frank Berlep, Ernst Bodden, Jürgen Bolzau, Michael Choquet (Senator für Logistik), Dr. Torsten Conrad (Senator für Dekoratives), 
Annette Dohle (Vizepräsidentin), Peter Eich, Heribert Ertel, Erich Fuchs, Dietz Grau (Prüfungssenator), Dr. Andrea Gundlach, 
(Senatorin für Finanzen), Klaus Horbach, Dr. Ralf Kohl, Martin Markowitz, Gerd Reichel, Dieter Schäfer, Ulrich Schumacher 
(Senatspräsident), Wolfram Zech (Senator für Akten)

www.sopro.com

feinste Bauchemie

www.sopro.com

Wir produzieren innovative, bauchemische 
Produkte für Profi-Handwerker.

Werde Teil eines starken Teams!

AUSBILDUNG

STARTE DEINE
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Einmalig in Bingen „ Bauen ohne Hindernisse“
Unter dem Motto „Bauen ohne Hindernisse“ lädt das Bauamt 
der Stadt Bingen zu einem Infoabend in die Volkshochschule ein. 
In einem Workshop wird den zukünftigen Bauherren erklärt, wie sie 
ihr neues Zuhause gestalten und planen können. Keinerlei
Bauaufsicht soll mehr in Betracht gezogen werden. 
Jeder Häuslebauer soll sich wohlfühlen und nicht durch
Beschränkungen in irgendeiner Form von einem Bauamt
behindert werden. Dipl. Ing. Herbert Statik erklärt das so:
„Es soll jeder mache könne, was er will“.

Dass dies in Bingen schon seit einigen Jahren in Einzelfällen
gemacht wird, sieht man eindrucksvoll z.B. beim Hotel „Papa Rhein“ 
oder beim Bau der neuen Sparkasse. Wenn man was schief oder zu hoch oder zu tief geplant hat, fragt man wegen einer 
sogenannten „Nutzungsänderung“ nach . Die wird für kleines Geld zugestanden, und wenn man Glück hat, bekommt man 
sogar noch einen Innovationspreis von der Landesregierung. Lediglich kleine minimale Au� agen müssen  beim Häuslebau 
beachtet werden. So sehen die Rahmenbedingungen der Stadt Bingen aus:

Beachtung und Einhaltung folgender Punkte:
- Hausgröße: Länge, Breite, Tiefe, Höhe 
- Anzahl und Größe der Fenster
- Anzahl der WC`s
- Farbig angelegt Wände und Graffi  tibemalung 
- Dachneigung und Farbe des Anstriches, Lichtquellennachweis,
- Weinkellergenehmigung durch die ADD und Weinprobe durch  Stadtrat.
Was entfällt, ist das Anpassen von Gauben im Dachgeschoss.

Diese müssen nicht mehr axial zu den Fenstern in den Untergeschossen sein (Wir berichteten in dieser Zeitung schon 
vor Jahren über einen Fall in der Burgstrasse in Bingen-Büdesheim),  sondern können frei gewählt und in der Dach� äche 
verteilt werden. Dies wären:   Schmetterlingsgauben, Gauben nach Bauhausstil, Fledermausgauben, Rundgauben, 
Trapezgauben, Spitzgauben, Doppelgauben oder ähnliche. Stellen Sie ihren Bauantrag und los geht`s in die fernen 
Galaxien mit dem  Bauamt der Stadt Bingen!  M. Ch.

Auch einmalig: 
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Träger der goldenen Narrenkappe des BKV
Michael Choquet Ehrenpräsident und BKV-Senator
Peter Eich Aktiver des BKV, BKV-Senator
Erich Fuchs BKV-Senator
Brigitte Giesbert Bürgermeisterin a.D.
Dieter Schäfer  BKV-Senator und Elferrat

Träger der silbernen Narrenkappe des BKV
Manuela Beck BKV-Sitzungspräsidentin
Engelbert Bender Ehem. Präsident der „Grossen“
 von 1823, Köln
Ernst Bodden ehem. Sitzungspräsident
 Dacho Wiesbaden
Jürgen Braun Prinz in der 150. Session,
 Aktiver des BKV
Pfr. Gerhard Choquet Vortragender Redner
Hans-Georg Conrad Leiter des Polizeiorchesters
 Rheinland-Pfalz
Thomas Diel  BCC Elf Närrische Lichter
Bernhard Eckes K.G. Schwarze Elf
Brigitte Giesbert  Bürgermeisterin a.D.
Stefan Göbel  Carneval Verein Bingerbrück
Seppel Götze Ehrenbürger der Stadt Bingen
Klaus Dieter Heil  Gruber Narren Club
Wolfgang Heinz  K.G. Schwarze Elf
Eberhard Röthgen  Aktiver des BKV
Uschi Markowitz  Aktive des BKV
Hansi Schmitt  Kempter Carneval Club
Frank Schröder  Sänger, Schauspieler
Ulrich Schumacher  Senatspräsident, Aktiver des BKV  
 und ehem. Vorsitzender

Träger des BKV-Ehrenrings
Kornelia Choquet  Langjährige BKV-Aktive und
 Initiatorin des BKV-Franzosencorps
Erich Fuchs  BKV-Senator und
 „Vater der Kinderfassenacht”

Träger des BKV-Senats-Ehrenordens

„Pour le Plaisir”
Prof. Klaus Becker, Dieter Beiser, Birgit Collin-Langen, 
Heinz Einhaus, Thomas Feser, Cornelia Grünewald- Gundlach, 
Heribert Kastell, Thomas Klein, Thomas Krauß, 
Marcus Moller-Racke, Dr. Heiko Müller, Claudia Pieroth,
Irmgard Puschmann, Erik Ri� el, Peter Scholten, Claus Schick, 
Klaus Schier, Klaus Schmelzer, Oliver Wimmers, Olliver Zobel

Ehrenpräsidenten
Michael Choquet
Klaus Horbach

Ehrenvorsitzender
Dietz Grau

Ehrenmitglieder
Gerd Reichel
Dieter Schäfer

Träger des Stadtordens
Jürgen Braun, Margit Braun, Peter Eich, Dietz Grau, Manuela 
Haas, Horst Kaiser, Gerd Reichel, Uschi Markowitz

Ehrungen

Panik in der Oberen St. Nikolaus Gasse in Bingen
In den späten Abendstunden voriger Woche � el Bewohnern ein seit mehreren Stunden falsch geparktes Fahrrad 
in der Oberen St. Nikolaus Gasse auf. Nach einem Anruf beim Ordnungsamt der Stadt Bingen stellte sich heraus, 
dass sich der Besitzer in der dort ansässigen Spielhalle aufhielt. Schnell entschlossen waren die Beamten mit ihrem 
Dienstfahrzeug zur Stelle. Was sie allerdings nicht berücksichtigten, war die mangelnde Breite der Gasse. Wenige 
Meter nach dem Befahren hatte sich das Fahrzeug so stark eingekeilt, dass die Beamten die Türen nicht mehr ö� nen 
konnten. Auch ein Rückwärtsfahren war wegen der Enge nicht mehr möglich. Stunden mussten die Insassen auf Hilfe 
von OBEN warten. Der von Mainz angeforderte ADAC-Helikopter war endlich zur Stelle und konnte das Fahrzeug und 
die Insassen per Lufttransport befreien. Da die Vordertür des Spielsalons verriegelt war, konnte aber auch der Besitzer 
des Fahrrades, das falsch geparkt war, nicht entkommen. Dieser hatte zuvor versucht, einen gefälschten 11 Euro 
Schein an der Kasse zu wechseln. Deshalb wurde die Polizeiwache alarmiert und der Mann konnte dingfest gemacht 
werden. Also verbuchte das Ordnungsamt doch noch einen großen Erfolg. Bei der anschließenden Überprüfung des 
Fahrzeuges wurden erhebliche Schäden festgestellt ,  aber auch bemerkt, dass bei künftigen Einsätzen und einer 
Wiederholung des Einkeilens auch die Hecktür für den Ausstieg von Insassen benutzt werden kann. M. Ch.
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Sponsheim (red). Entgegen der Behauptung vieler weniger ist Sponsheim 
keineswegs von Bingen „abgehängt“. Hier tut sich wirklich etwas, gerade 
auch im Hinblick auf Klimaschutz und Kultur. Als kultureller Höhepunkt 
des vergangenen Jahres darf man durchaus die beiden „Künstler-Schilder“, 
welche die Wegsuchenden nun am Kreisverkehrspunkt im Gewerbegebiet 
sicher auf die A60 oder die A 61 geleiten, werten. Hierfür konnte man 
den weltberühmten australisch-österreichischen Künstler Segensreich 
Tausendsassa gewinnen, der gegen geringes Entgelt (500 Schilling) 
diese Schilder (s. Bild) in ihrer jetzigen Form gestaltete. Gerne hä� e 
Tausendsassa nicht nur an die Form der Buchstaben, sondern auch die 
Farbgebung mehr Hand angelegt. Aber da gebot dann doch die deutsche 
Straßenverkehrsordnung Einhalt.  „Da san die Pie� es halt pieĮ g“, so der 
Künstler vor seinem Abfl ug mit seinem sonnengetriebenen Flugzeug „Sassa-
Solar III“ nach Monaco.

Im beliebtesten Binger Stad� eil wurden neben der Renaturierung des 
„Aspisheimer Grabens“ auch zwei Wiederauī orstungsprojekte gestartet. 
An der Palmensteinhalle wurde endlich eine Palme (s. Bild) gepfl anzt, 
die ganzjährig autark den widrigsten 
We� erbedingen trotzt. Gießen und Schutz vor 
Frost sind bei diesem besonderen Exemplar 
der Tropenpfl anze nicht nöƟ g. „Wenn es 
der Palme zu kalt ist, lassen wir einfach die 
Hallentüren oī en“, so die pragmaƟ sche Lösung 
der Sponsheimer. Das zweite Begrünungs- 
und Wiederauī orstungsprojekt betri�   die 
vielen kleinen Verkehrsinseln im Straßennetz. 
Auch hier zeigten sich im Bereich des 
Fußgängerüberweges an der Grundschule 
(Bild) bereits erste Erfolge. Bis die Sträucher 
und Bäume allerdings so groß sind, dass sie 
wirklich auch alle Kita- und Grundschulkinder, 
die hier die Straße überqueren wollen, komple�  
verdecken, wird noch ein wenig Zeit vergehen. 

Sponsheim
Kurioses aus den Stadtteilen – Teil III
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Da bei der Stadtverwaltung in Bingen immer mehr Radfahrer arbeiten, hat der Stadtrat 
mit seinem Fahrradbeauftragten beschlossen, mehr Diensträder für die 
Bediensteten bereitzustellen.

Allein das Ordnungsamt benötigt ein Dutzend Fahrräder in verschiedenen Ausführungen, 
die gegen die PKW ausgetauscht werden sollen.

Das bedeutet: „Drei Fliegen mit einer Klappe schlagen“, so die Meinung vieler Ratsmitglieder:  
1.	 die Umwelt wird geschont, 
2.	 nehmen die Dienstfahrzeuge bei ihrem Einsatz keinerlei Park�äche weg oder stehen 
	 im Halteverbot oder auf Gehwegen herum und 
3.	 sorgt dies für die Gesundheit der Mitarbeiter.

Für das Gartenamt ist schon seit längerem ein Lastenrad unterwegs, 
das bei der Bevölkerung sehr GUT ankommt. 
Die Mitarbeiter  aller Behörden können auswählen zwischen Stadtra(d)t, Mountainbike, Rennrad, Citybike,  
Lastenrad, Überlandmodell, Tandem (nebeneinander / hintereinander) und Zugrad mit Hänger.  
Alle Modelle sind mit und ohne Rücktritt erhältlich (Stadtrad(t). Einsatzbereit sollen sämtliche Räder ab Mitte  Februar 
sein.

Wegen Finanzierungsengpässen wurde das Jahr jedoch noch nicht mitgeteilt. Neu ist dann auch, dass in der 
Innenstadt in allen Gassen das Radfahren erlaubt wird, auch für Nichtbedienstete  der Verwaltung.

Somit ist das Binger Radwegenetz VOLLkommen.

Man spricht auch in der Landesregierung von dem Binger Leuchtturmprojekt, das anderen Kommunen ein Beispiel 
 sein könnte.

Wir lieben das, was wir tun!

„Wir wünschen
Ihnen eine schöne,
närrische Zeit!“
Wenn Sie Fragen zum Thema 

Zahnersatz haben, informieren 

wir Sie gerne.

Bösing Dental GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb für Zahntechnik
Forum für Weiterbildung

Franz-Kirsten-Straße 1  ·  55411 Bingen
T  +49 6721 491680  ·  F  +49 6721 4916829

info@boesing-dental.de
www.boesing-dental.de
facebook.com/BösingDental

AnzFasch_AnzFasching  19.11.15  09:55  Seite 1

Mehr Fahrräder für die StadtverwaltungMehr Fahrräder für die Stadtverwaltung
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Zollamt Bingen Restaurant, Events & Feierlichkeiten
Lassen Sie sich im denkmalgeschützten Anwesen des „alten Zollamts“ 

am Binger Kulturufer mit kulinarischen Genüssen verwöhnen. 

Genießen Sie das einzigartige Ambiente der alten Gemäuer und den 

herrlichen Ausblick von unserer großzügigen Terrasse auf das Binger 

Kulturufer und das zum UNESCO-Weltkulturerbe ausgezeichnete 

Mittelrheintal. Eine Location mit Geschichte, in der wir auch gerne 

für Ihre Events, Familien- und Firmenfeiern zur Verfügung stehen.

Ein Highlight unserer Küche ist der eigens aus den USA importierte 

Grillofen der Marke „Southbend“. Der Grill heizt auf über 800° Celsius 

auf – das Fleisch wird „schockerhitzt“. So entsteht eine unglaublich 

schmackhafte, dunkle, karamellisierte Kruste, unter der das Fleisch 

zart und saftig bleibt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

 Abwechslungsreiche Gerichte - von regionalen Klassikern bis hin zu     

             internationalen Gerichten

 Außergewöhnliches Ambiente direkt am Rheinufer

 Event-Service - in Haus & außer Haus - vom Catering,  

             über die Ausstattung bis zur Location

Täglich ab 11.00 Uhr geöffnet, Sa., So. und am Feiertag ab 10.00 Uhr. Reservierungen bitte telefonisch: 06721 - 18 69 666 

Zollamt Bingen  I  Hafenstraße 3  I  55411 Bingen am Rhein  I  info@zollamtbingen.de  I  www.zollamtbingen.de 

Liebe Inserenten,

wir bedanken uns an dieser Stelle sehr herzlich für Ihre 
freundliche Unterstützung. Gerade in solch schwierigen 
Zeiten schätzen wir dies ganz besonders. 

Mit Ihrer Anzeige tragen Sie dazu bei, dass auch in 
diesem Jahr die Binger Narrenzeitung erscheinen kann.

Liebe Leser,

bitte unterstützen Sie unsere Inserenten mit Ihrem 
Einkauf.

ttp://192.168.101.60:9090/ps- %252Fpws_data%252

Wussten Sie schon:Wussten Sie schon:
Dass Michael Choquet, Wein- und Genusscoach,
jetzt als Bier- Sommelier ein weltbekanntes Bier 
promoten möchte?

Dann wäre er Baron von Bingen.

Waldstr. 40 • 55411 Bingen am Rhein
Telefon: 06721 - 2943 / Fax: 06721 - 154 286
E–Mail: info@malersperling.de / www.malersperling.de

• Maler- und Lackierarbeiten

• Tapezierarbeiten

• Fassadengestaltung

• und vieles mehr . . . !

Markus Sperling
Maler - und Lackierermeister

im Familienbesitz seit 1893

Malergeschäft

1893 – 2024

seit über 125 Jahren



Eine Tradition, die
uns allen gut
schmeckt.

Es ist wieder soweit: Die
närrischen Tage halten Einzug.
Wir freuen uns darauf,
gemeinsam mit Ihnen die fünfte
Jahreszeit zu feiern.
 
Wir wünschen viel Spaß!
www.sparkasse.net


